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BESCHLUSS 

der Generalsynode  
der Vereinigten Evangelisch-Lutherischen Kirche Deutschlands 

 
zum Tagesordnungspunkt 8 – Themenimpuls 

 
„Was uns ausmacht – Lutherische Identität in weltweiter Vielfalt“ 

 
 
 
Mit Blick auf das Handlungsfeld Gottesdienst und Liturgie möchte die Generalsynode die Auf-
merksamkeit für die Rolle der Kirchenmusik und das partizipative Musizieren im Verkündi-
gungsdienst stärken: Luthers theologische Formel vom „Singen und Sagen“, sein didaktischer 
Ansatz, Glaubensinhalte durch das gemeinsame Singen zu verinnerlichen, und die konkreten 
reformatorischen kirchenmusikalischen Wurzeln und Traditionen sollen als identitätsstiftende 
Merkmale auch die zukunftsbezogenen Diskurse und Aktivitäten prägen.  

Vieles davon findet die Generalsynode im Rahmen der Erarbeitung des neuen Evangelischen 
Gesangbuchs und in den Veranstaltungen zum Jubiläumsjahr 500 Jahre Gesangbuch im Jahr 
2024 bereits als Gegenstände aktuellen kirchlichen Handelns.  

Um die internationale Komponente näher in den Blick zu nehmen, regt die Generalsynode an, 
im Dialog mit den lutherischen Kirchen Skandinaviens – z. B. in Form einer Liturgiewerkstatt – 
neue Modelle zeitgenössischer liturgischer Gesänge für den Gottesdienst im deutschsprachi-
gen Raum zu erproben und den Kirchengemeinden zur Verfügung zu stellen. Eine mögliche 
Einbeziehung in den Gesangbuch-Prozess soll geprüft werden.  

Zusätzlich bittet die Generalsynode die Kirchenleitung der VELKD, eine Publikation in Auftrag 
zu geben, die in einfacher Sprache leicht verständlich die Grundstruktur des Gottesdienstes 
erklärt. Zielgruppe sollen Gottesdienstbesucher:innen jeden Alters sein. Sofern es bereits ent-
sprechende Materialien gibt, soll geprüft werden, inwiefern eine Neugestaltung bzw. andere 
mediale Gestalt angestrebt werden kann.  
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